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48 Freidenker

Neutsch-Schweizerischer freiSenkerbuncl
Sonntag tlen 14. Zuli i?iz. vormittags punitt Uvr

im Saale tles olilsftaus". Stsuttacfterstrasse. Lü rieft
Lramlinlen ab Sannnol- Nr. s, ö, s una zz.

provisorische ^agesorSnung:
l. Oricnticrungs- und Tätigkeitsberichte dcr Geschäftsstelle.

2. Kasseu- uud Rcviforenbcrichtc.
Z. Wahl des Vorortes uud Bestätigung des offiziellen Organs.
4. Stellungnahme zu der Tagesorduung des internationalen Freidenker-

kougresseS iu Müuchen 1912.
5. Agitatiousfrageu, Vorträge, Flugschriften.
6. Anträge*):
*) Freidenkerverein Ziüricftl 1. Anstellung eines Sekretärs. Um eine energische

und tiefgreifende Agitation zu ermöglichen, sci an die Anstellung eines fcstbesoldc:
ten Sekretärs zu schreiten, dcr sich ausschließlich unserer Bewegung zu widmen hat.
2. No rortswechscl. Die Geschäftsstelle des Deutsch-schweizerische« Freidenker-
Hundes sci zu verlegen.

Freidenkerverein St kalitN. Beerdigung verstorbener Mitglieder. Die

Zentralstelle des Teutsch-schweizerischen Freidenkerbundes wird beauftragt, dafür zu

sorgen, daß bci Bccrdiguug eines Scktionsmitgliedes auf Verlangen des betreffenden

Bereius eine geeignete Persönlichkeit bestellt wird, welche die Abdankung am Grabe

vorzunehmen hat. Zur Deckung der Unkosten wird dcr Beitrag an die Zcniralkasse

nm monatlich 5 Cts. erhöht, eventuell kann ein einmaliger Jahresbeitrag von 50 bis

60 Cts. erhoben werden.

Zur Begründung. Wiederholt ist im Schoße dcs Vereins St. Gallen die Frage
der Beerdigung besprochen worden ohne zu einem definitiven Resultat zu kommen. Im
Lause rccht ausgiebiger Diskussionen wurde die Lösung uur auf zentralem Boden gefunden,

weshalb ein Antrag an die Delegicrtenversamniluug geleitet wurde. Nicht uur in St.
Gallen, wohl auch anderwärts wurde es ost unangenehm empfunden, daß bei Beerdigung
verstorbener Mitglieder am Grabe' cine schickliche Abdankung fehlte. Entweder waren die

Hinterlassenen gezwungen, zu eiucm christlichen Pfarrcr Zuflucht zu nehmen oder abcr die

Beerdigung ging in solch pietätloser Weise vor sich, daß sie das sittliche Gefühl der Anwesenden

verletzte. War es ein nicht gerade toleranter Geistlicher, der dazu berufen wurde, sielen

gewöhnlich noch einige gehässige, spöttelnde Bemerkungen aus uus „Gottlose" ab. Die

Christen, die Juden, dic Mormonen, die Heilsarmee u. s. w., sic alle machen cs sich zur
Pflicht, ihrcn vcrstorbencn Angehörigen nicht nur ciu würdiges Grabgelcitc, souderu auch

eine schickliche Bccrdignng zutcil wcrdcn zu lassen. Ter Freidenker, dcr dicsc Religionen
bckämpst, dcr aus höherer Warte steht, schaut müßig zu uud überläßt dic Bccrdiguug sciueu

Fciudcn. Hicr soll und muß iu tuulichster Bälde cine Aenderung eintreten, soll das

Ansehen dcs Buudcs und dcssen Bestrebungen, sollcn die Hoffnungen dcr Mitglicdcr nicht zu

Schanden ivcrdcn. Wir wollen von jeder weiteren Begründung absehen und überlassen cs

dcn Sektionen, zu diesem Traktandnm Stellung zu nehmen. Ueber die finanzielle Tragweite

dieses Antrages, ivie auch die Ausübung einer derartigen Mission wird au dcr

Dclegicrtcuvcrsammlnng noch weitere Auskunft gegeben. Sch.
»

SescftsMtelle dcs D. S. F. B.: I.Erhöhung des Buudesbcitrages. Dcr
Buudesbcitrag dcr Sektionen sei von 6 anf 10 resp. 3 auf 5 Cts. zu erhöhen.

Sekretär serNSNtl LSNtiet: 1. Gründung einer G a r t e n b a u g e n o sse n s ch a f t,

mit dcr allgemeinen O b st v e r w e r t un g als E r w e rb s g ru u d l a g c. Jn
Anbetracht, daß dem D. S. F. B. ein Legat vou Fr. 40,000 zur Verwirklichung
obrnstehendcr Anregung zugesagt wurde, sei die Geschäftsstelle zu beauftragen, Mittel
und Wege zu suchen, dic das Zustaudckoinmcu dicscS Plaues iu nächster Bälde

sichern könnte; eventuell solle das Gelingen dieses Projektes ans internationalem
Boden gesucht wcrdcn.
2. 'Gründung eiuer freidenkerischen Buchhandlung in der Schweiz.
Es möge eiue Kommission eingesetzt werden, die dic Frage zu prüfen hat, ob dcm

D. S. F. B. iu Vcrbinduug mit den der Interkantonalen Fedcration angeschlossenen

Freidenkcr-Orgauisationcu dic Gründung ciucr ausgesprochen freidenkerischen

Buchhandlung in dcr Schwciz (deutsche, französische uud italienische Literatur) zu
empfehlen sei. Auch sind diesbezügliche Verbindungen mit den uus best bekannten Vcr-

lagSansialten dcs Jn- und Nuslnudes zu suchen und au einer im Herbst stattzusiudcu-
deu Dclcgicrtcnversainmlung Bericht uud Antrag zu stellen.

Die Sektionen des D. S. F. B und die Bundesinitgliedcr ivcrdeu ersucht,

von dieser Bclauutmachung Notiz zu nehmen, da nnr auf diesem Wege zur
Beschickung dicscr statutengemäßen Taguug eiugcladcu wird. Da wichtige
Trakiandcn vorliegen, ivird dic Beteiligung sämtlicher Verbandsvereine erwartet
und auch auf zahlreiche Teilnahme der Einzelmitglicder gerechnet. Nach den

Statuten sind die Vereine berechtigt, je cinen Vereiitsdelegicrten und für je

50 Mitglicdcr ciucu weitereu Delegierten zu entsenden. Jeder GesinnuugS-
freuud ist gcgcn Auswcis der Mitgliedschaft als Gast herzlich willkommen.

Zürich, im Juni 1912. Das Zentralkomitee tles v. 8. 7. L.

5reiüeMer.?ressgenossenschatt
tler Seutschen 5cdwei?. Sit? in Xiirich.

Sonntag clen 14. Zuli I?I2, nachmittags z Uftr im Klnbsaalc 12 des

„voliisftsus" iii Zürich, (Stanffacherstraßc)

SrSeuMche Eeneralversammlung
Traktandcu: Die statutarischen.

Bezüglich dein Zutritt resp. Vertretung an dcr Generalversammlung verweisen
wir auf § 8 der Statuten. — Wir ersuchen um vollzählige Anwesenheit dcr

Genossenschafter.

Zürich, im Juni 1912. Der Gcnossenschaftsvorstand.

lZolig ^Verästrasss - Ltauiksorisrplkit^
Lcliöno xrossv I^oksIitSron kiir
Vvrsslnmlunxon une! ^nlSsse.

LpsznslitLt, irr l?Iasedsn-Wg>llsrr
LölbstAgliölrsrts l^siiclvgiris.

>avrlcannr xure Kücdo.
?glsvltoii 2585. .^clrsssbuvlr.

Direkte l'rsmvsrbiirclriiriz
vom llanptbslrvdok Xr. 3, 5, 8.

IZs smpllsdlt, siczlt bsstsus
IL. »sUei--L:gli.

sreiaMer-öerein
St. Lallen

Mittwoch, äen IY. ^uni I9IZ
abenäs 8 ^ llchr

vi5KU55!0NS-)IbeN(!
im coksl „Zum yereinsftaus". (hinteres

Lokal).

Zahlreichen, pünktlichen Lesuch

erwartet Der Uorstanä.

tlen

Freidenker'
Mixiellesyrganües V.5.?k.

herausgegeben von 6er
?reillenker-?ressgens;senscnslt.

Jahresabonnement gegen ein-
sentlung von 7r. i.so auf unser

?ostche<Monto (Ml. 257s.

« ?robenummern gratis «

MjtMker-Mein
Mich

Dienstag, äen Il.^uni,
abenäs 8 ^4 Uhr

im Mbznmmer 12 äes „llolksdaus",
Zürich lll

Monat5°M5Mmlung
mit vortrag

Zahlreiches Erscheinen äer Mitglie-
äer wirä erwartet. Käste lrennälichst
willkommen. ver llorstsnä.

Leiegeuheilskauf
Li» grosser Posten

2u äusserst billige» preisen.

LIn grosser psstcn

(Tricotsgen, Lismer, Socken etc.)

Stiick zs Lks.

Kaöener5tt.7b-Michsll

Inserate im „sreiöenker"
sincl äusserst wirksam, da llas Matt einen vollen Monat in
hänllen der Leser ist untl weil er im gesamten gebiete tler

Scftwei? verbreitet ist.
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64

Liri nsuss ArosLSS WanäAsrnäläs in vier Oklkarbizn

?neis ll?ir.

2u ds^iknsri ZSAsri VorsiirssirclurlA äks LstrÄASS oclsr lValzIrnalrrris
ärirc-lr 6ik (ZsseKSttsSiSllS «ZSS 0. 8. li?. IS., Tvtl. III.
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